
 
Fraktionsantrag 

 
 
 

Drucksache Nr.:  12/0122 31.05.2010 

Fraktionsantrag öffentlich 

 
 
Beratungsfolge Beratungsstatus Sitzung am TOP 
Verbandsausschuss vorberatend 10.06.2010 2.10 
Verbandsversammlung beschließend 21.06.2010 2.9 
 
 
Betreff: Regelmäßige Leistungsbilanz des RVR für seine Mitgliedskörperschaften 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
 
Die Verwaltung wird beauftragt, künftig in fünfjährigem Turnus für jede 
Mitgliedskörperschaft des RVR eine Leistungsbilanz zu erstellen. Als erstes soll dies 
für die Stadt Hagen erfolgen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bearbeiter/in Fraktionsgeschäftsführer Fraktion/en 
Dippel, Susanne Herrmann, Mario Bündnis 90/Die Grünen 
Akt.zeichen  
  

SPD 

 
 

□ laut Beschlussvorschlag □ abweichender Beschluss Beratungs- 
ergebnis □ einstimmig Ja: Nein: Enth.: 
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Finanzielle Auswirkungen: 
 
 
1.  keine 
 
 

  

2.       € 

Aufwand 201  

a) Deckung aus: 
 

        

 Kostenstelle 

 
 

       

Konto 
 
 

 b) Mehraufwand – über-/außerplanmäßige Deckung 
aus: 

  
        
 Kostenstelle 

 
       
Konto 
 
 

3. jährlich erwartete Folgekosten:       €/a 
 
 

 

4.       € 
Ertrag 200  

 
        
 Kostenstelle 
 
 

 
       
Konto 
 

5. jährlich erwartete Erträge:       €/a 
 
 

 

6. jährlich erwartete Einsparungen:       €/a 

 
 

 

7.       € 
Investitionsauszahlung 200  

a) Deckung aus: 
 
        
 Kostenstelle 

 
 
       
Konto 
 

 b) Mehrauszahlung – über-/außerplanmäßige 
Deckung aus: 

  
        
 Kostenstelle 

 
       
Konto 
 

 
 
Fraktionsvorsitzende Bündnis 90/Die Grünen 
gez. Sabine von der Beck 

Martin Tönnes 
 
Fraktionsvorsitzende SPD 
gez. Martina Schmück-Glock 
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Begründung: 
 
Vor dem Hintergrund bisweilen aufkommender Fragen nach den Leistungen des Verbandes 
für seine Mitgliedkörperschaften schlagen wir vor, ein regelmäßiges Monitoring für alle 
Mitgliedskörperschaften einzuführen. Hierbei sollen sowohl die originären Leistungen des 
Verbandes in einer Stadt/einem Kreis als auch die zentral für alle Mitglieder durchgeführten 
Aufgaben des Verbandes einschließlich der Tochtergesellschaften und Beteiligungen 
Berücksichtigung finden. Eine solche Berichterstattung soll künftig für jede der 15 
Mitgliedkörperschaften einmal pro Wahlperiode erfolgen. 
 
Aus aktuellem Anlass sollte mit einer solchen Leistungsbilanz am Beispiel der Stadt Hagen 
begonnen werden. Dabei sollten auch die im März vom Rat der Stadt Hagen 
angesprochenen Aspekte untersucht werden, etwa die Aufwendungen für den Hohenhof 
oder die mögliche regionale Bedeutung des Harkort- und des Hengsteysees. Auch regionale 
Potenziale des Hagener Radwegenetzes und mögliche sinnvolle Arrondierungen des 
Waldbesitzes im Gebiet der Stadt Hagen sollten in diesem Zusammenhang untersucht 
werden. 
 


